
039 $efp‚£ecßungen
Der 21nfcbauungfld';ett. AJYer ztweite 10)0a9) ber BHoßhart FPann DOCcH gelegentlich
enthält STransitription DPS UrtunDdentertes Durch ibn bindurch|hauen in Das eigentliche
1nD Überfegung n Die eingehenDe, auf Sebeimnis: Die Übergabe in Die Jiacht Der
grünDdlicher Daetaillenntfnis beruhenDde Srläute- Unbenreiflichtfeiten Sottes. Sr ann Dann
TUNgEN DPS nDYalfes 1  en mi alerlei reiben „Deren Der über binaus-

iteigen Fann, irD groß, ein{am, jelbit DD  zSründungsrfabeleien aufzurdumen unD Die
wwirkliche ESntitehungsgefchichte DPS OStirtes Lüc abgef{onDerf£, iit weDer Yrobh noch {ra
nacdhzumweifjen. %)Jie Dem ibm Qaufe Der rıg DnNDern fier gelafien” (9) $)Der „‚Geine
re getmwordenen umeijungen gl liegenden Seele mwmegihentken, Damit ijt Die ung PL»=

OÖütern („Traditionen“ inD In einer älteren reicht ; Die rlöfung eben Diejer GSeele, Die
unD AAA  jüngeren Sruppe zufammengeftell£. J5Sas vorher eine Gelbfit{ucht geFettet IDar  “ (23)
Die „Berfafiungsart DeS Srauenftifts” befriftt, CSrich YPrzymwara S.
mußten Die vermeintlichen unDd Iqeinbaren
Stüßgen alter Aurfallungen abgebrochen unDd Cin » tiel SCSin Beginn. on eimteDr

und AeitermanDdern In Der Fatholi{qdhen  elt.auf GÖrunD \Qarfjinniger Unterfuchungen erit Bon Sranziskta HBösmiller. eL.8°(686S.)Die Fanonifche Aderfajlung bis 1150 zurüc unD Hiüncden 1929 erl. DDnerM 1.20
Dann bis AUME Anbeginn aufgeDeckt iDerDen.
%)as mwohl unanfechtbare CESrgebnis lautef : SeDantken nD Empfindungen einer Geele,
$)as St Otephan in AHugsburg i{t als Die Den QYeg AUL Iitutterkirche gefunDen bat,

unD NUuN Cu  44  m  ärtfts,  b DLrIDArCIS unD auf£;Xanoniftjenitirfk ins 62  eben ge unND
Das iit Der Hnbalt DPS BHüchleins. Ytäheresbat leje Cigen|hart bis X jeinem Unter-

gang bemwahrt (77) SJen A biHLuß DPS O55 01 über Die VBerbältnifje Der RAonvertitin rräbhrf
Fos bilden Die Hahrzeitbücher Des Stirtes, Die Der ejer nicht (r Lie{t NUuL In Der GSeele;: unD

Das iit eine feingebildete, reiQhe sSrauentjeele.in ibrem Srunditoc bis CunND 19  = zurücgehen Sie \chilDderf, wDie einem Herzen 5 “ü)uteunND in ibren Iiachträgen bis 1600 reichen.
Sohröder eipt Die „Drei mittelalterliqdhen Üt im Augenblick, Der CSchritt DUrch Das

HYahrzeitbücher Des Stifts“” nach ibrer Cigen- FTor gemacht wirCcD Der in Die iDeiten Halen
arf, ibrem Derfonenkreis unD Sefamtinhalt. Der DOriftlichen nıu In Die euchariftifche

äbhe Oopttes ı9 In poetiereicher eL»%er Tert irD in Der üblichen SCditionstorm bülung behanDelt 'ie Die DDN profe{tantij{cherDargeboten, mit Anmerkfungen bealeitet unD
einem Yamenregilter er{Ohlofien Sine Dpräch- Seite 5 überminDdenDen SchwierigFkeiten, ber

tige VBorlage ur  HM Diplomatilqdhe CSeminar- auch DIie erjehnten Zeglücungen Im Sliaubens-
leben, DDN Der Annabhme DeS CreDo in jeinerüÜbungen S, Stiglmayer . J.
gQanzen Y$Seite mi€£ Der Heiligenverehrung unD

KXebensbilder Dem Slauben Das Segreuer bis ZUEL 1195=
wirkung in iturgie unD $oben er Fatho-

H oßhart Haufteine ® QXeoeben Slaube IDurDe ND irD m Heiligtum
uUnDd Zeit. Zufammengefte unD Deraus- Der FC! als beglücenDde Befreiung DDON alen

Hemmnifjen er Sejinnung empfunDden, Hegegeben DDN CE{a Boßhart-Sorrer
(291 S.) » ürich 1929 Srethlein n) 7.50 reiung DDN Knechtichaft ItieDrigkeit unND Der
SJer beDdeufenDde Comweizer Dichter bat Dreirachen ur DDL enfchen $oben unD

Sterben. %Jie O©chrift it rür Die einenin Diejen Jlotizen aus Dem Jlachlaß felber jein übhnlicdhen ScHritt e baben eine D  $  e$ebensbild geiOhrieben. (Ss trägt all DIie » üge,
Die IDILE Den großen CSchweizer Dichtern Crmutigung, rür Xatholiken eine Ntahnung,
lieben gelernt baben er Itüchternheit Den ererbtfen Slauben 5 Lieben, un rür alle
in Der AUrt Sottfried R®elers, Sormitille in Der SernfitehenDden eine Cinladung : Kommt UnD

jebet ! I$Senn jie auch noch nicht verftehen, I0Ieife Konrad S$erDinanD HIlteyers Aber Boß- FEönnen e DoCh abnen, Daß pine uele ihnenbarte in Der I$SenDe >mWDeier Aeiten: in eiNer
liberal-bürgerlicdhen Diesfeitigleit, DIie QUCH verborgen, Da Jein muß, 2038 Der folche Sreude
nicht DDLE richtigen Plattheiten HA  er Keligion Je L, Kodh5. J
unND Chriitentum zurüc|Qheuf, i{t echtes RAinDd Stantswifen]qOhaftDer Vorkriegszeit; ber bn Durchfurchen
Fenntflich Die Cpuren Der Seneration, Zemokratie unD VDarlamentfkfarismus.
Die icht religiöjer MHbfoluthei unD Der r Iion $ oD IWittmayer. (SJedermanns HBifie

O‘erei, Mbteilung echts- il Staatswifjen-gefcheute (ice In Die tragij{dhen Tieren Se-
wIß iit auch Jer eßgtlich Der bequeme Sra fchaft.) El 80 (128 S.) Hreslau 19028 SerD
gizismus eines. „fragifchen Sottes“, Der lauf Hirtk. Seb 3.50



933$ei';_;recf)ungen
ÜDer franzöfi{cdhe Staat DEer S egen- verfagt blieb”, ® ren bringen „NMlag immer-

marf. Iion ın v. Hippel. (SJeDder: bin auch DIies Hu Die literaritchen Sach£kreije
enttäufchen”, OHreibt Die VBerfajjerinma BüchHerei, Abteilung ehtfs- unND

Staatswifenfchaft.) E[. 8° (160 S.) Hres- relignierf, „pbilofopbifch gebildeten uUnD religiÖs
lau 19028 Sero Hıirtk Seb 3.50 er  Djjenen. ringenDen ern Der Segen-

iDart möge ein initruktives Stücklein leben=-ie beiDen vorjtehenDden HänDde biefen auf Diger Seelenmwirklichtkeit piner rernen, ber qge»ibrem jemweiligen Sachgebiet egine Ssuüle DDn
unD Q28ifensmwmertem. QISittmayer raDe Der beufigen nicht unäbhnlicdhen »eit PLU=

bringt unfer Den beiden großen Sefichtspunkten (Oließen
%Demoekratie unD VDarlamentarismus Die Ison Den Furzen Mbicqhnitten DPS NiierFes

iit Der erite, „Das Seelenbild DPS pbvalis”,er unüberjehbare ei alter, unD
wmobhl Der wichtigite unDd gehaltreichtte, berneutelter VBerflechtungen DeS Demokratifichen

unD parlamentari{QOhen CSyjtems Y8Ser nicht gehörte eigentlich IDEeNN auch in AnDerer Se-
voll in Den Vroblemen Dürffe allerDings italt als Schlußergebnis Der Mrbeit n Die

legßte SCun Dließt Die mif bingebenderin Sefahr Fommen, iber DEr Süle DesS Se-
'iebe ZUM SGegenf{tanDd enftivorrene bilo{o-bofenen Den Überblickt un Damit auch Den

richtigen Sinblick 5 vDerlieren. ur  40 Den poli- pbifch-pfydAhologifche CharatterituDie Der (Qe=

1 {itärter Suntere]lierfen unDd KunDdigen bringt winnenDiten Verfönlichtkeit Der Srühromanti£
Das Buch ber vDiel Der Anregung. AHuch Die mif Dem ebr problemati|dhen Kapitel , Poetifcdh-

pbilofopbifche Sinfäle über Soziologie, Se-SGegenüberftelung DDN %)Jemoekratie unD VDar- {qhichte un unD Natuc-; DaAsS Den Sindrucklamenfarismus ermweilt als ein ungemein
fruchtbarer eg ZUM tiereren (Sindringen in eines fragmentari)|qhen Anbhangs macht UnND

Das heute berr{ichenDde politij}che Syfltem zujammen nit Den zahlreidhen anDern (achlich
umjitritfenen Dartien Der Mrbeit IiNan DenteI3iei Die Schrirt Aittmayers auszeicnet Die mwmobl niemals reitlos Öösbare un DOCHDurch äußer{t rubige UnD fachlicdhe Darlegung, wichtige Srage, IDAS bei ovalis eigene Drigi-10 auch Das Buch v. Hippels über Den Yran-

Ööfifchen Staat Der Segenmwart. %er [Qier- nelle i{t unD IDAS „DDN YremDen Deen-
gebilden überzogen unDd Drf Dis zur Untenntlich-er mi Dabei über Das WVeritehen PiNeS
Feit DerDect icrD- beim QXefer Das SerühlVYolkes in jeinen itaatlichen Cinridhtungen AUMI piner gemwiljen Enttäulhung zurücläßt. S$JasVBeritehen jeiner gele unD Damit ZULE Yier-

itänDdigung mitf Diejem VYolke rühren SeraDde iDAre \icH Fein Iqhmerer, auch Pein be=

Die KRücjicht aur DIie itarfen Bemübhungen DOonN jonDderer S aDel Die WBerfallerin : Die
MAufrgabe Die Hmle itellte, gehört 90108  —_beiden Geiten, nicht zuleßt auch in politij{dhen einmal S Den q mierigiten Der en  enKXreijen, wil{dhen Den beiden VNölkern ENgELE $ifterafur- ND Seiftesge{chiBeziehungen ® Enüpren, Läßt Diejes Buch ZUL

SftunDde als befonDders Dantkenswert erfcheinen. iel f  immer als Die erwähnten DDer DOCH
Hei ÜerenKXürze IDILO Die Daritelung angeDdeutfeten Jitängel iit inDes Die wijen-

ga unbaltbare, unDd jelbitDOCH auch itf  en Xreiten gerecht. irreführenDde Mrt Des » itierens. Salt aur jederConitanftin Noppel5S. J. Geite MwirD, zumeilt 1ogar mwieDderholt, aur Die
große Novalis-Ausgabe DDN Habob YlinorXiterakturmifjenichaft (4 De., Hena 1907, Cugen Diederichs) DPL=

D o 6 =)  o 6 =) , CGeine pbilofopbifche Aeltan] Yau- wielen Hber ein genauUer ergalei mitf Diejer
uUung YIion Dr GL, 80 ul. 1992 S.) in Der Sat erit£Ela{figen, IDEeNN auch nicht ganz
Paderborn 19028 SerDdDinanD Schöningh voNitändigen Nuele ergibt, DAaß Die WBerfafjerin
Q geb 7.50 aur CSchritt unD Sritt nacH einer anDdern, =

%)as BucH ol iDie Die Verfafferin unfer einen jehr fehlerhaften Ausgabe, einer
$)luele Der Kanges, ıtierf, Die jeDocHHinmwmeis aur bre ähnlich gerichtete Sf£fuDie

über CeDTI Schlegel (Oreibt, „wieDder Feine nirgenDs genanntf IDIrD on Den ungefähr
geneti{ch literarfurbhiftorifche NMionvoarapbhie, vergleidenDden Sticdhproben, Die i madchte,
\onDdern NUC — ein pbhilofopbifch-pfychologijdhes ergab in Feinem einzigen iSalle eine voll-
Charatkterbild einNes führenDden Seiftes DEer Dmmene Übereinftimmung mf Der Ausgabe

DDN )ltinor anchmal DIie 4Ybmeis-NRomantik” Jein. (Ss be{chräntkt aur Die
SEtizzierung Deflen, IDAS (Novalis) jelbit Oungen geringrügig, ebr DIt aber auch DDN

jagte unD icQhrieb jann unDd fang”. Bef{onders finnftörenDder Mrt Dap Hardenbergs berühmte
möchte Hmle Den IHahrheits- unDd Sott{ucher Schrift „ Die CHriftenheit Der Curopa” wDieDer

holt unfer Dem Sitel „ Las Chrijtentum unDYiovalis, Dem allerdings „Das $inDden bienieden


